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Der Arbeiterausstand in Westfalen

Aus dem Ausstands Distrikt im rheinisch
ivestsältschen Kohlengebiet meldet die Rhein West
Ztg daß am 11 Mai in Essen Vertreter sämmtlicher
Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund versammelt
Aaren dieselben beschlossen in Gegenwart des Oberpräst
benten von Hagemeister und der Regierungspräsidenten
Frhr v Berlepsch und v Rosen eine Erklärung an die
Bergleute in welcher es nach einem Hinweis auf das
ungesetzliche Vorgehen derselben heißt

Im Interesse der zukünftigen Entwickelung der Arbeitsver
Mnisse innerhalb des Bezirks und zur Aufrechterhaltung der
fenen Grundlagen auf denen dieselben beruhen müssen könnten
wir in den uns jetzt vsn den Arbeitern ungesetzlich aukaenöthig
ten Kampf lediglich die Machtverhältniffe entscheiden lassen Wir
erwägen jedoch die ungewöhnlich ernsten Folgen welche die
längere Fortdauer der Arbeitseinstellung nicht nur für unsern
Bezirk sondern auch für die weitesten Kreise des Baterlandes
hat und erklären deshalb rückhaltlos daß jede einzelne Gruben
Herwaltung unseres Bezirks bereit und ernstlich entschlossen ist
den Arbeitern wenn sie die Arbeit wieder aufgenommen haben
Werden erhöhte Löhne zu bewilligen Es ist unmöglich und
Widersinnig wie jeder Bergmann weiß eine allgemeine Lohn
erhöhung in bestimmter proeentualer Höhe für den Bergarbeiter
vorzunehmen und deshalb sinnlos eine solche zu versprechen
Wir beanspruchen aber für unsere feierliche Lohnerhöhungszu
sage das volle Vertrauen welches dem Ernste und den Schwierig
keiten der Lage entspricht Was das Verlangen die zur Zeit
3 Stunden unter Tage betragende Arbeitszeit abzukürzen be
trifft so entbehrt dasselbe jeder sachlichen Begründung

Wie wir ferner der Rh Wests Ztg entnehmen werden
Mehrfach Versuche gemacht durch erfundene Nachrichten
die Bergleute in Sicherheit zu wiegen indem man insbe
sondere den Anschein erweckt als ob aus der Bevölkerung
heraus oder von anderer Seite bedeutende Summen in die
Nnterstützungskassen fließen würden Ferner wurde aus
gestreut daß der Oberpräsident von Westfalen von Hage
meister bei seiner Anwesenheit in Gelsenkirchen die vor ihm
erschienene Abordnung von sinkenden Arbeitern zum Ver
harren ans ihren gerechten Forderungen aufgefordert haben
soll Herr Kommerzienrath Baare nahm nun Veranlassung
den Herrn Oberpräsidenten brieflich um Auskunft über das
Gerücht zu bitten worauf Herr von Hagemeister erwiderte
daß diese Angabe dem thatsächlichen Hergange nicht ent
spreche Er habe den Arbeitern gesagt seine persönliche
Meinung gehe dahin daß sofern die Bergleute zuvor die
Arbeit wieder aufgenommen die Werksbesitzer bereit sein
Würden die Forderungen der Arbeiter wohlwollend zu

prüfen Es ist dies also ganz derselbe Standpunkt de
die Zechenverwaltungen einnehmen

Laut der Rheinisch WestMschen Zeitung striken nun
mehr auch die Grubenarbeiter auf Zeche Monopol bei
Camen im Dortmunder Revier und sind auf den Zechen

Carl Königsborn und dem Maßener Tiefbau
Kürassiere eingerückt Derselben Zeitung zufolge ist die
Nachricht der Köln Ztg daß sich der Generaldirektor
der Arnsberg schen Bergwerksaktiengesellschast den Forder
ungen der Bergleute gefügt hätte vollständig erfunden
Die Versammlung der Grubendirektoren der drei Dort
munder Reviere beschloß einstimmig den Bochumer Be
schluß betreffend RückWeisung der alten Forderungen so
lange die Bergleute im Kontraktbruch verharren sich an
zueignen In einer am gestrigen Sonntag in Essen
stattgehabten Versammlung von Bergarbeitern wurde be
schlossen auf allen 42 Zechen des Essener Reviers die
Arbeit niederzulegen

Der Minister des Innern Herr Herrsurth ist aus
Dortmund zurückgekehrt wo er mit den höheren Provin
zialbeamten und den Vertretern der Grubenverwaltungen
über die Schritte berathen welche zu thunlichst schleunigen
gütlichen Beilegung des Strikes gethan werden sollen
Der Minister hat gleich nach seiner Rückkehr dem Für
sten Bismarck einen längeren Vortrag gehalten Von
der Verhängung des Belagerungszustandes ist glück
licherweise Abstand genommen worden Der Kaiser läßt
sich täglich vom Geheimerath v Shamy Vortrag über
den Strike halten und ist ein entschiedener Gegner der
Verhängung des Belagerungszustandes doch soll gegen
Ausschreitungen mit äußerster Strenge vorgegangen wer
den Der Geist der im Allgemeinen die Arbeiterschaft
der Ausstandsbezirke erfüllt sowie die getroffenen behörd
lichen Maßnahmen lassen mit Sicherheit erwarten daß es
zu Vorgängen wie sie in Belgien erlebt wurden nicht
kommen wird Nach einer uns aus Gelsenkirchen zuge
gangenen Privatmittheilung scheint der Strike zu früh
ausgebrochen zu sein Es wird darin ausgeführt

Die Anfänge dieser gauzen großen Bewegung datiren 6 8
Wochen zurück Die damaligen Bergarbeiter Versammlungen
bezweckten in der Lohnfrage die mit der Zeit brennend gewor
den eine Einigung aller Arbeiter zu erzielen Damals betonte
man daß von gewaltsamen Mitteln abzusehen sei vielmehr
wollten die Anwesenden im Wege des gütlichen VerHandelns
eine Lohnerhöhung herbeizuführen versuchen Wie man jetzt
hört wollten die Bergarbeiter bis zum 1 Juli arbeiten und
bis dahin den Zechenverwaltungen Zeit zur Durchberathung
ihrer der Arbeiter Wünsche lassen Vierzehn Tage vorher

wollte sie falls sie keine Aussicht auf Erhöhung der Löhn
hätten de Verwaltungen ankündigen daß sie sämmtlich am
1 Juli die Arbeit niederlegten Gleichzeitig sollten in England
an der Saar in Belgien alle Bergarbeiter striken und so
wollten sie durch einen so großen internationalen Kohlenmangel
einen ungeheuren Druck auf die Verwaltungen der Kohlengrube
ausüben daß ihre Forderungen schnell bewilligt werden sollte
Aus dem Umstände sowie daraus daß wiederholt in voriger
Woche auf den Schornsteinen hiesiger Zechen rothe Fahne
aushingen geht sicher hervor daß die Sozialdemokratie mächtig
gewühlt haben muß Wahrscheinlich würde der Strike im
Juli ausgebrochen sein wenn nicht am vergangenen Sonnabend
plötzlich die Pferdetreiber und Schlepper auf Zeche Hybernia
meist junge Arbeiter welche 2,2l M bis 2 60 M zu verdiene
pflegten die Arbeit eingestellt hätten Diese waren eS auch
welche die Exzesse veranstalteten Diese halbreifen Bursche
war n es welche die Polizei verhöhnten bedrohten und am
Abend weiter exzedirten Erst am Montag als die Hauer
nicht arbeiten konnten weil Niemand die Kohle bis zur För
derung zu transportiren da war nahmen die vernünftigen und
verheiratheten Männer meist wider Willen am Strike Theil

Die Zuschrift behandelt dann des Näheren die ver
schiedenen Ausschreitungen das Anwachsen des Strikes
welches zum Theil auf Terrorismus zurückzuführen ist
und geht dann zu den Forderungen der Arbeiter über
welche als zum Theil berechtigt anerkannt werden Wie
wenig aber das Verlangen der Arbeiter nach Herabsetzung der
Schichtdauer ein berechtigtes ist geht daraus hervor daß
die Dauer der rheinisch westfälischen Kohlenreviere eine
weit kürzere ist als in allen anderen Kohlendistrikten

Die Nothwendigkeit einer baldigen Beilegung des Con
flikts wird schon deshalb allgemein anerkannt weil der
Mangel an Kohlen allen Industrien ungeheuere Hemm
nisse und Kosten bereitet In Ruhrort haben die Preise
bereits die Höhe von 200 Mark für den Waggon ab
Hafen erreicht und selbst zu diesem exorbitanten Preise
ist kaum noch ettwas zu erlangen An eine Deckung des
Bedarfs der Allgemeinheit ist für die nächste Zeit nicht
zu denken wenn die Förderung nicht sofort wieder auf
genommen wird In Dortmund feiern auch schon die
Brauereien aus dem Wupperthal kommen Nachrichten
daß die größeren Fabriken nur noch über die nächsten
Tage hinwegkommen und ähnlich lauten die Sorgen
überall Einige große Etablissements haben allerdings
durch außerordentliche Vorkehrungen sich gegen Kohlen
Mangel für einige Zeit gesichert

Die Nordd Mg Ztg schreibt an leitender Stelle
bezüglich des Strikes u A Die Verantwortlichkeit die
Vereinbarung über die nun einmal erhobenen und durch
den Strike zum Kampfobject gemachten Forderungen ver
eitelt oder erschwert zu haben ist auf allen Seiten gleich

st Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Es scheint ein Wunder zu sein, murmelte sie O
Sir Windham er wird Euch selbst dafür danken daß Ihr
sein Leben und seinen Verstand gerettet habt ich kann
keine Worte finden um es zu thun

Mein Triumph ist eine hinlängliche Belohnung, erklärte
Sir Windham lächelnd Aber Fräulein Olla was ist
Tuch dieser junge Mann

Nichts Sir Windham Ich kannte ihn gar nicht so
lange er noch bei Verstand war Ich habe ihn nur aus
Mitleid seiner angenommen

Und das Mitleid ist der Liebe verwandt sagt das
Sprichwort, unterbrach sie der Wundarzt Er ist ein
schöner junger Mann Gebt auf Euer Herz acht Fräulein
Olla nun Ihr braucht nicht so zu erröthen mein Kind
ich wollte Euch nicht beleidigen Wollt Ihr nicht herein
kommen und unsern Patienten ansehen

Olla willigte ein und schüttelte den Schnee ab der an
ihren Kleidern hing Dann folgte sie Sir Windham in
das Krankenzimmer Ein mattes Dämmerlicht herrschte
in dem Gemach Aber die Gestalt in dem Bette war deut
lich sichtbar Olla näherte sich dem Lager und blickte in
bas auf den Kiffen liegende Gesicht

Es war weiß wie das Linnen woranf es lag und die
Züge traten so scharf hervor als ob sie aus Stein gehauen
wären Es sah aus wie das Gesicht eines Todten
so weiß fo starr so regungslos Die Augenlider waren
geschlossen die Lippen halb geöffnet und die Brust hob
sich kaum bemerklich in schwache leisen Athemzügen

Dieses Leben sieht sich fast wie der Tod an, mur
melte Olla

Er wird in einigen Stunden aus diesem Schlafe er
wachen und bei klarer Vernunft sein, erklärte Sir Windham

Legt Eure Hand auf feiue Stirne
Olla gehorchte Ein leichter Schweiß bedeckte die mar

morkalte Stirne Sie standen eine kleine Weile an dem
Krankenlager dann sagte Sir Windhom

Gehen wir in den Salon hinab Popley der dort
hinter dem Vorhange steht wird bet unserm Patienten

Wache halten und von jeder Veränderung Bericht erstatten
Wir müssen dafür sorgen daß die größte Ruhe im Hause
herrscht

Sie gingen in den Salon hinab Olla ertheilte den
Befehl daß die tiefste Ruhe in dem Hause herrsche

Der Abend war zeitlich angebrochen und die Nacht war
ihm gefolgt noch ehe die Operation beendet gewesen war
Es war fast acht Uhr als Frau Popley leise auf den
Fußspitzen in den Salon eintrat und mit leiser Stimme
meldete daß das Abendessen bereit sei Sir Windham und
Olla begaben sich durch die kalte Halle in den Speisesaal

Um zehn Uhr ging Sir Windham zu seinem Patienten
aber es hatte sich bei demselben nichts verändert Der
Wundarzt beauftragte Popley ihm bei dem geringsten
Anzeichen einer Veränderung zu wecken und begab sich dann
zu Bett

Olla löschte im Salon und in der Halle die Lichter aus
und suchte dann ihr Schlafzimmer auf Es war mild
erwärmt und beleuchtet ein trauliches freundliches Ge
mach in welchem Frau Popley bereits ihrer harrte

Alles geht gut Fräulein Olla, sagte die treue alte
Frau mit leuchtendem Gesichte als Olla leise die Thüre
schloß Der junge Mann liegt in tiefem ruhigem Schlaf
Jim wird mich um 1 Uhr rufen wenn ich wachen soll

Du mußt mich benachrichtigen wenn er schlimmer wer
den sollte, sagte Olla Wenn er sterben sollte muß ich
bei ihm sein Ich kann es nicht glauben daß er schon
außer Gefahr ist Und wenn er stirbt Amme, fügte sie
mit bebender Simme hinzu soll sein letzter Blick auf das
theilnahmsvolle Gesicht einer Freundin geheftet sein

Frau Popley gab das gewünschte Versprechen und Olla
begab sich müde und erschöpft von der Reise und den Auf
regungen des Tages zu Bette und war in einer halben
Stunde eingeschlafen

Todtenstille herrschte in dem einsamen Hause auf der
Spitze des Berges Kein Geräusch kam aus Tressilians
Zimmer um Leben oder Tod zu verkünden Um ein Uhr
als der Sturm draußen um das Haus am wildesten tobte
schlich sich Frau Popley nach dem Krankenzimmer um ihren
Sohn von der mühsamen Wache abzulösen

Die Nacht verging und noch immer lag Tressilian in
dem tiefen todtenähnlichen Schlafe Der Tag brach endlich

an und gedämpfte Laute des erwachenden Lebens in dem
Hause tönten herauf aber er erwachte nicht

Um sieben Uhr es war fast noch ganz dunkel
klopfte Sir Windham leise an die Thüre und trat behut
sam ein

Er ist verändert Herr flüsterte Frau Popley
Was er ist noch nicht erwacht entgegnete der Doktor

mit ängstlicher Miene Da muß ich nachsehn
Er trat an s Bett beugte sich über Tressilian und fühlte

nach seinem Puls Er ging leise aber regelmäßig
Als er von der Uhr aufschaute öffneten sich Tressilian s

Augen und blieben mit fragendem Ausdrucke an ihm hängen
Der Ausdruck war der eines verständigen Menschen

Das Herz des Arztes schlug schneller vor Freude Er
wußte wie nahe Tressilian dem Tode gewesen war und er
betrachtete seine Operation als einen Triumph der Wissen
schaft

Tressilian s Lippen bewegten sich schwach
Wer seid Ihr flüsterte er
Ich bin der Arzt Sir Windham Winn Quält Euch

nicht junger Mann sondern nehmt die Dinge wie sie kom
men Ihr seid unter Freunden Das ist Alles was Ihr
einstweilen zu wissen braucht

Guy Tressilian lächelte schwach und seine Augen schlösse
sich müde

Ich bitte Frau Popley sagte Windham laßt so
gleich etwas Fleischbrühe bereiten

Sie ist schon bereitet entgegnete die Frau Ich
warte schon seit einer Stunde um sie bringen zu kön
nen

Sie eilte hinaus und kehrte gleich darauf mit einer
Tasse kräftiger Brühe zurück Sir Windham nahm die
selbe setzte sich an s Bett und flößte sie dem Kranken mit
weiblich sanfter Sorgfalt ein

Nun rief er endlich aus Ihr fühlt Euch wohl
jetzt kräftiger und besser

Tressilian lächelte abermals Dann wanderte seine
Augen mit suchender Miene durch das Zimmer

Wen sucht Ihr fragte Sir Windham
Vielleicht war es nur ein Traum murmelte Tres

silian schwach Aber ich hatte eine Vision von einem
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Zroß und hinter dieser Verantwortlichkeit stehen nicht nur
die selbst zu tragenden sondern auch die andere auferlegten
Opfer und Schädigungen Man kann also nur wünschen
daß sich alle Theile ihrer Verantwortlichkeit bewußt seien
und daß in diesem Bewußtsein ein billiger Ausgleich bal
digst gefunden werden möge

Die Entsendung von Militär in diejenigen Städte und
Ortschaften in denen die Bergwerksarbeiter die Arbeit
niedergelegt haben ist jedenfalls in bester Absicht erfolgt
darüber aber ob die Maßregel der Entsendung von Mi
litär den erwünschten Nutzen gebracht hat sind die An
sichten recht getheilt Man begegnet sogar der Behaupt
ung daß das Erscheinen des Militärs an vielen Orten
Erregung erst hervorgerufen habe und daß wo es zu
Ausschreitungen gekommen ist dieselben durch die gewöhn
liche Polizeimacht hätten bewältigt werden können während
der gefährliche Charakter ihnen erst durch die Einmischung
eines ungewohnten Elementes gegeben worden wäre Ueber
die Borgänge in Bochum am Donnerstag Abend wird
übereinstimmend gemeldet daß es keinem Zweifel unterliege
daß die Abgabe von drei kurz aufeinander folgenden Salven
seitens eines Detachements von 22 Mann Infanterie von
der 3 Kompagnie des in Wesel garnisonirenden 57 In
fanterieregiments wobei 2 ganz unbetheiligte Personen ge
tödtet 2 Kinder und ein Erwachsener ganz erheblich ver
letzt wurden in keiner Weise gerechtfertigt war Das
Detachement wurde wie die Freis Ztg meldet von dem
jüngsten Lieutenant des Regiments Sekondelieutenant
Feiber geführt Die Einzelheiten des blutigen Vorganges
werden von einem Augenzeugen in der Westp Mischen
Volkszeitung wie folgt geschildert

Eine 22 Mann starke Militärpatrouille unter Führung eines
jungen Offiziers trieben eine Rotte Kinder und unreife Bur
sche aus der Friedrichsstraße in die Bahnhofsstraße vor sich
Her welche durch Hurrahrufen und angeblich auch Werfen mit
Steinen die Soldaten verhöhnten Gerade im Begriff einige
Briefs zur Bahn zu bringen hörte ich anhaltendes Hurrah
rufen und das Laufen und Rennen von Personen Ich eilte
auf die Straße als die Menge nach den Seiten auseinander
stob und eine Salve erdlöhnte Mir Pfiffen Kugeln um die
Ohren worauf ich es für rathsam hielt aus meinem Fenster
den weiteren Verlauf der aufregenden Scene zu beachten In
zwischen hatten sich die Soldaten mitten in die Straße gestellt
und sich schußfertig gemacht da liefen Personenzüge ein und
nur mit Entsetzen dachte ich der Dinge die da kommen mußten
Jetzt erdröhnt die zweite Salve der ein lauter Aufschrei folgte
Noch einmal hieß der junge Offizier die Soldaten sich schuß
fertig machen Schon kamen eine Personen vom Bahnhof her
auf die Bahnhofstraße und es erdröhnte die dritte Salve Die
Soldaten rückten nachdem ab und ich eilte auf die Straße um
mich zur Bahn zu begeben Wenige Schritte von meiner Wohn
ung entfernt lag eine Person todt am Boden und da wo die
Bahnhofstraße zum Bahnhof abbiegt schwamm mit dem Tode
ringend eine zweite Person im Blute Wie sich herausstellt
sind die Erschossenen mit dem Zuge der von Essen kam ein
getroffen und also in Folge Uebereifers des jungen Offiziers
als Ausständige angesehen worden Die Hurrahrufer waren
Schulkinder Burschen im Alter bis zu 17 Jahren und Fabrik
arbeiter keine Bergleute Die Getödteteu wurden auf Stroh
gebettet und nach etwa einer Stunde von der Polizei auf einem
Wagen foritransportirt Das ist der Borgang wie ich ihn
selbst beobachtet habe Der Offizier behauptet mit einem Stein
geworfen zu sein was wenn Thatsache recht bedauerlich ist
ebenso bedauerlich wie sein eigenes Vorgehen

Einer der Getödteten ist der Metzgergehilfe Robert Herold
aus Bochum ehemaliger Gardeartillerist der zu emer Uebung
eingezogen als Ueberzähliger entlassen war und beim Ein
treffen in seiner Heimath auf dem Wege vom Bahnhofe vom
tödtlichen Blei getroffen wurde Die vom Bahnhofe ankom
menden Passagiere mit dem 8 Uhr 44 Minuten fälligen Zug
von Essen mußten um in die Stadt zu gelangen notdgedrun

jungen Mädchen schön hold und sanft Ich möchte
sie sehen Ist kein junges Mädchen hier

Ihr meint Olla
Guy wiederholte den Namen Olla in einer Art Ver

zückung
z,Der Name kommt wie von selbst auf die Lippen

murmelte er Ihr Name ist Olla Ich möchte sie sehen
Olla fügte er träumerisch und zärtlich hinzu Olla

Olla wird gleich herein kommen Ihr wäret sehr
krank junger Mann Ihr verdankt Leben Verstand und
Alles Olla Hätte sie Euch nicht beschützt und für Euch
gesorgt Ihr wäret heute kaum noch am Leben

In seiner Bewunderung für Olla hatte der gute Arzt
mehr gesagt als er beabsichtigte Aber die Wirkung sei
ner Worte auf Tressilian war nicht schädlich Das bleiche
abgezehrte Gesicht erhellte sich die großen blauen Augen
leuchteten vor Dankbarkeit und Zärtlichkeit und ein un
endlich mildes Lächeln spielte um den schönen Mund

Ich werde nie vergessen was ich Olla verdanke mur
melte er Niemals Und während diese Worte noch
auf seinen Lippen schwebten versank er neuerdings in
Schlaf

Jetzt geht Alles gut sagte der Wundarzt herzlich
Noch ist ein Schlaf das was er am Nöthigsten braucht

Ist Fräulein Olla unten
Frau Popley antwortete bejahend und Sir Windham

ging in den Salon hinab Olla war bereits daselbst und
kam ihm eifrigst entgegen

Ist er erwacht fragte sie
Ja und er hat auch bereits Suppe bekommen Es

geht ihm noch besser als ich erwartete Ich will Euch
jetzt genaue Unterweisung bezüglich seiner Behandlung
geben denn ich muß noch heute in die Stadt zurück
kehren

So bald Seid Ihr überzeugt daß er Euch schon
entbehren kann

Vollkommen überzeugt Man braucht mich in der
Stadt und ich darf meine Rückkehr nicht länger verzö
gern Seht wie dicht der Schnee fällt

Olla schaute aus dem Fenster Der Schnee fiel in
dichten großen Flocken

Morgen ist die Bergstraße vielleicht nicht mehr fahr
bar sagte Sir Windham Ich muß den Postwagen

ge die betreffende Striche Jassiren A ein Entweiche war
wegen der geschlossenen Barriere am Bahnübergang gleichfalls
nicht zu denken Das zweite Opfer iß ein von der Arbeit zu
rückkehrender Fabrikarbeiter des neuen Stahlwerks Verwundet
wurden Sohn und Tochter des Stadtverordneten Schulte Oest
rtch sowie der Fuhrknecht des Händlers Herrn Barenberg auf
dem Wagen der durch eine Kugel am Unterschenkel schwer ver
letzt sein soll Bei der ersten Salve erhielt die Tochter Schuttes
einen Schuß durch die Wade bei der zweite Salve der Sohn
einen Schuß durch den Oberschenkel Die Kinder hatten eine
Dame vom Bahnhof abgeholt Die drei Salven folgten wie
eine Zeitung berichtet schon von 15 zu 15 Sekunden hinter
einander Daß nicht noch ein viel größeres Unheil so schreibt
die Bochumer Zeitung der Schneidigkeit des betreffenden
Leutnants zu verdanken daran trägt gewiß nur allein der Um
stand Schuld daß die Mehrzahl der Soldaten in die Luft ge
schossen hat Wenn die drei abgegebenen vollen Salven in die
Menschenmenge hinein getroffen hätte dann Gnade Gott
Von den Gewehrsalven wurde auch der gerade vorbeifahrende
Personenzug verschiedentlich durch Kugeln getroffen und sind
mehrere Scheiben zertrümmert worden Das dem Stations
gebäude nahe gelegene Wetchenhaus erhielt 5 Kugeln

Wie viele Todte sind bis jetzt der Streikbewegung in
Westdeutschland zum Opfer gefallen Die Frage läßt sich
nicht nicht mit Sicherheit beantworten erst in einigen
Tagen wird man einen verläßlichen Ueberblick gewinnen
können Die Franks Ztg läßt sich aus Bochum tele
graphiren daß im ganzen Revier bis jetzt etwa fünfzehn
Personen getödtet sind Nach dem Berl Tgbl ist
am Sonnabend früh auf der Zeche Herminenglück bei
Bochum die Schildwache überfallen welche ihren An
greifer erstach Wer der Letztere war wird nicht gesagt
Auch auf der Zeche Liborius soll e einen Todten ge
geben haben Nach der Wes Ztg wurde auch in
Courl scharf geschossen wober mehrere Todesfälle vor
kamen Aus Ruhrort meldet die Rh Westf Zeitung
noch Folgendes Freitag Mittag wurde in Weiderich
ein junger Bergmann wegen aufwieglerischer Reden ver
haftet und geschlossen abgeführt Herr Landrath Ham
macher publizirte Freitag für den Kreis Ruhrort die Auf
ruhrparagraphen Nach verschiedenen Blättermeldungen
wurde am 9 d Ms Vormittags der Bergrath Direktor
Sch rader von der Zeche Ewald bei Herten dessen
Kutsche unter die Tnmultuanten gerathen war aus der
selben herausgerissen und erschlagen

Politische Kachrichten
Der Präsident des Reichstages von Levetzow

hat den Mitgiedern des Reichstages folgendes zu
gehen lassen Die in letzter Zeit wiederholt vorgekommene
Beschlußunfähigkeit veranlaßt mich zur Förderung der
Geschäfte des Reichstages die Herren Kollegen dringend
zu bitten in den weiteren Sitzungen des Reichstages
pünktlich zu erscheinen und während der Sitzungen nach
Möglichkeit im Reichstagsgebäude anwesend bleiben zu
wollen da nur durch einen beschlußfähigen Reichstag un
sere nothwendigen Arbeiten zu dem allseitig gewünschten
Ende geführt werden können

Straßburg i E 11 Mai Die Landßszeitung
für Elsaß Lothringen veröffentlicht einen Auszug aus
einer vom Kreisdirektor von Mülhausen am 1 d gleich
nach der Entlassung des Polizeikommissar Wohlgemuth
mit letzterem aufgenommene Verhandlung aus welcher sich
ergiebt daß Wohlgemuth in Rheinfelden thatsächlich nicht
wie ein Beamter eines befreundeten benachbarten Staates
sondern wie ein Verbrecher behandelt wurde

bestellen Mein Patient ist außer Gefahr und eine gute
Pflege ist allen was er jetzt benöthigt

Olla drückte darüber ihr Bedauern aus den Doktor so
bald zu verlieren und ging dann hinaus um den Post
wagen zu Sir Windham s Rückkehr nach Alnwick zu be
stellen Der Arzt beschäftigte sich während ihrer Abwe
senheit damit daß er eine große Liste ausführlicher An
ordnungen für die Pflege des Kranken auf ein Blatt
Papier schrieb das er dem jungen Mädchen als sie wie
derkam übergab

Ich habe hier gegen alle Vorkommnisse wie Fieber
und sonstige Rückfälle gesorgt sagte er Sollte irgend
eine ernsthafte Wendung zum Schlimmeren eintreten so
telegraphirt mir Und sollte dieser schurkische Gower Euch
bedrängen laßt mich es auch wissen Ich habe alle noth
wendigen Medikamente zurückgelassen Aber er wird nur
wenig davon benöthigen Was er braucht ist wie ich
schon zuvor sagte gute Pflege und kräftige Nahrung so
bald er sie vertragen kann was in zwei Tagen der Fall
sein wird

In diesem Augenblick wurde das Frühstück angemeldet
Olla und Sir Windham verfügten sich in das Speise

zimmer und im Verlaufe des Gesprächs erzählte der Arzt
Olla wie Tressilian nach ihr gefragt Habe wobei das
junge Mädchen hold erröthete

Gleich nach dem Frühstück fuhr der inzwischen in Be
reitschaft gesetzte Postwagen vor Frau Popley brachte
Sir Windham Speisen und Wein Lebewohls wurden
gewechselt und der Arzt stieg in den Wagen dieser rollte
davon und verschwand bald in dem immer dichter fallen
den Schnee

Als Olla auf der Schwelle des Thores stand und ihm
gedankenvoll nachschaute rief Frau Ripp welche in ihrer
Nähe stand und ängstlich den bleigraueu Himmel betrach
tete aus

Der Wundarzt ist gerade noch zur rechten Zeit fort
gekommen Fräulein Ölla Und es ist ein Glück daß
wir so große Borräthe im Hause haben Wir werden sie
brauchen Wenn dieser Herr Gower wirklich auf dem
Wege hierher ist fügte sie finster hinzu so wird er noch

l Vormittag kommen müssen Seht wie der Schnee fällt
Wir werden eingeschneit werden

Die Weissagung schien auf dem besten Wege sich zu

In einem dem Siege des Hauptmanns WißmkM
über Bnshiri gewidmeten Leitartikel der Times heißt es
Es ist unerläßlich daß das Ansehen Deutschlands m de
der Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft zugewiesenen Di
strikte hergestellt wird Obgleich wir auf den schließlichen
Ausgang mit einiger Besorgniß blicken können wir doch
unsere deutschen Bundesgenossen zu Wißmann S Erfolge
nur beglückwünschen

Als der katholische Priester Komlossy im ungarischen
Unterhause sich im antisemitischen Sinne aussprach pro
testirte der Minister Baroß als Katholik gegen die Ge
schmacklosigkeit Komlossy s tadelte dessen Auftreten als
für einen katholischen Priester unpassend und verwahrte
sich gegen solches Vorgehen damit man nicht glaube daK
die Regierung es billige Auch der Präsident rügte Kom
lossy s Verhalten

In Erwiderung auf eine Interpellation über die M
Gunsten der weltlichen Papstherrschaft abgehaltenen Kaths
likenkongrefse erklärte Crispi in der Sonnabendsitzung der
italienischen Deputirtenkammer der katholische Kongreß in
Wien sei eine Privatversammlung gewesen an der fast nur
der niedere Klerus theilgenommen habe in welcher nicht
einmal der vierte Theil des österreich ungarischen Episkopats
vertreten gewesen sei Es ist ein schwerer Irrthum zu
glauben daß diese Kundgebungen von den betreffenden
Regierungen provocirt wurden Die italienische Regierung
habe gar keinen Grund gehabt sich hiermit zu beschäftigen
da sie zu eifersüchtig aus die eigene Unabhängigkeit sei um
sich in das zu mengen was in anderen Staaten geschehe
Der 20 September 1870 habe in Rom Schranken zwischen
der Vergangenheit und Zukunft errichtet Die Vergangen
heit könne nicht wiederkehren Italien fürchte derartige un
nütze Versuche nicht es sei stark genug seinen Rechten
Achtung zu verschaffen

Am 12 Mai wurde das 40 jährige Regierungsjubc
läum des Königs von Holland im ganzen Lande gefeiert
Zu größeren Festlichkeiten hatte es an Zeit und Stimmung
gefehlt aber in den Kirchen fand ein Dankgottesdienst statt
Die Feier war eine allgemeine Frei Concerte und Theater
wurden veranstaltet

Haag 12 Mai Aus Anlaß seines vierzigjährigen Regier
ungsjubiläums hat der König Wilhelm ill heute sine Prok
lamation erlassen in welcher er die Hoffnung ausdrücke fein
Volk könne bezeugen daß er seine Versprechungen immer und
zu jeder Zeit gehalten habe Er wisse daß sein Volk m der
Tagen der Freude wie des Kummers stets treu zu ihm ge
standen sei wie auch er sich stets bemüht habe das Vaterland
glücklich zu macheu Mit innigcmDankgefühl gegen Gott durch
dessen Gnade das alte Band zwischen Oranien und den Nieder
landen wieder hergestellt sei blicke er auf die Vergangenheit
zurück und erflehe an dem heutigen Ehrentage den gleiche
Segen Gottes für das Wohl und die Zukunft seines Hauses
und seines Volkes Die Erinnerung an die Vergangenheit
sei die beste Gewähr daß auch in Zukunft Oranien und die
Niederlande durch die Gnade Gottes in Eintracht stark und
frei seien

Haag 12 Mai In der vergangenen Nacht ist es Soziali
sten gelungen in den großen Thurm einzudringen und die auf
demselben befindliche Fahne von Oranien durch eine rotheFahne
mit sozialistischer Inschrift zu ersetzen was erst in vorgerückter
Morgenstunde entdeckt wurde Die rothe Fahne wurde sofort
entfernt und die oranische wieder aufgezogen Eine gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet

Bei dem am Sonnabend Abend in dem Hotel de
ville in Paris zu Ehren des Präsidenten Carnot von dem
Munizipalrath von Paris gegebenen Banquet erwiderte

erfüllen Der Boden war dicht mit Schnee bedeckt und
die Flocken fielen immer dichter in einem undurchdring
lichen Schleier Die einsamen Bewohner von Bleak Top
waren eingeschneit

45 Kapitel
Eingeschneit

Während des Tages an welchem Sir Windham Wiim
von Bleak Top nach London abgereist war hörte es nicht
auf zu schneien Die ganze Nacht den nächsten Tag und
die darauf folgende Nacht fiel der Schnee unaufhörlich
der Sturm heulte ununterbrochen und die Bewohner von
Bleak Top waren gänzlich von aller Welt abgeschnitten

Niemand als der Sohn der Haushälterin wagte sich
vor die Thüre und selbst dieser ging nicht weiter als bis
in die Stallungen um die Pserde und Kühe zu füttern
Popley blieb ununterbrochen der Pfleger Tressilian s und
wurde dabei von seiner Mutter und ihrer jungen Herrin
unterstützt

In allen Oefen des alten Hauses waren Feuer ange
macht und während draußen der Wintersturm heulte und
tobte und es allenthalben trostlos und ötze aussah war
es drinnen im Hause überall licht warm und freundlich

Am Morgen des dritten Tages nach Sir Windhams
Abreise hatte sich die Prophezeihung der guten Frau Ripp
erfüllt Die Bewohner des einsamen Bergschlosses waren
vollständig eingeschneit

Als Olla zur gewöhnlichen Stunde in einen warmen
Shawl gehüllt ihr Zimmer verließ um sich zum Früh
stücke zu begeben blieb sie vor einem Fenster in der Halle
stehen um das Bild zu betrachten das ihr so neu war

Ueberall in der Halle lagen kleine Schneeballen wie sie
der Wind zusammengefegt hatte Die Fensterscheiben waren
mit Eisblumen bedeckt durch deren phantastische Gestalt
ungen man nicht durchschauen konnte Olla hauchte das
Glas an rieb es mit ihrem Taschentuche und schaute in s
Freie

Nah und fern so weit ihr Auge blickte sah sie nichts
als die schimmernde Schneedecke Die Straße welche an
Gloam Fell Hester Lowder s Aufenthaltsort vorbei und
nach dem Dorfe Gloamvale hinabführte war nicht zu
unterscheiden außer durch hohe Schneeberge zwischen denen
jedoch kein Pfad gemacht worden war Forts folgt



Tarnst auf die Begrüßusgsworte des Präsidenten des
Munizrpalrathes er spreche seinen Dank dafür aus daß
ihm Gelegenheit gegeben fei alle diejenigen zu begrüßen
die zu dem Glänze der Ausstellung beigetragen Unter
diesen habe sich die Stadt Paris in hervorragender Weise
betheiligt und ihre Bemühungen feien von bisher nicht
dagewesenem Erfolge gekrönt worden Diese bewunderns
werthe Stadt auf die wir mit Recht stolz sind dieser
Bienenkorb von Arbeit läßt sich nicht durch unfruchtbare
Agitationen beseitigen noch von seiner friedlichen Arbeit
abbringen Die Bevölkerung von Paris darf einen guten
Theil unserer Anerkennung für sich in Anspruch nehmen
Zwar sei die Arbeit noch nicht vollendet aber die Aufgabe
die noch zu thun übrig bleibe sei leicht denn sie entspreche
ganz dem Empfinden der gastfreien Stadt die ihre Gäste
Willkommen heiße Alle Völker würden in Paris die herz
gewinnende Liebenswürdigkeit finden welche die Stadt so
überraschend schnell sür die Fremden in ein neues Vater
land verwandle Alle Gäste würden Paris nicht ohne
die tiefe Ueberzeugung verlaffen daß Frankreich schaffe für
den Frieden der Welt für die Verbrüderung der Völker
Carnot schloß mit dem von begeisterten Zurufen begrüßten
Toast auf die Stadt Paris

Paris 11 Mai Das Journal Paris meldet die Regier
ung werde am Dienstag einen von der Eseompte Bank ausge
arbeiteten Entwurf berathen in welchem erörtert wird wie dem
Liquidator der Panama Gesellschaft Brunet die nöthigen Mittel
zu verschaffen sind um die Arbeiten am Panama Kanal während
der Zeit zu unterhalten welche für die Vorarbeiten zu der
Gründung einer neuen Gesellschaft erforderlich ist Der Ent
wurf soll die Ausgaben von 15t l 000 Bons zu 26 Fres in
Loosen vorschlagen die in 75 Jahren zu 100 Frcs rückzahlbar
wären Von den dadurch erzielten 37V Millionen sollen 16
Millionen der Panama Gesellschaft dargeliehen werden Die
Untersuchung des von Perrin bei dem Attentat auf Carnot ge
brauchten Revolvers durch den sachverständigen Waffenschmied
hat ergeben daß derselbe nur mit Pulver geladen war

Der Reichstag hat am Freitag die zweite Berathung des
Alters und Jnvaliditätsgesetzes zu Ende geführt 1191 be
stimmt welche Kassen als Krankenkassen im Sinne dieses Ge
setzes gelten sollen Die Deutschsreisinnigen sowohl wie die
Sozialdemokraten hatten beantragt den daselbst aufgeführten
Kassen auch die freien Hülfskassen hinzuzufügen Seitens der
Sozialdemokraten zog Abg Singer diesen Antrag zurück nm
wie er sagte die Geschäfte des Hauses nicht aufzuhalten Abg
Rickert dagegen hielt den Antrag aufrecht Ministerialdirektor
Bosse bestritt daß die Regierung sür die freien Hülfskassen
kei e Sympathien habe zeigte aber die Unmöglichkeit einerseits
den Behörden die Befugnisse solcher Inanspruchnahme dieser
sreien Organisationen andererseits den letzteren die Befuqniß
von Zwangsmaßregeln gegen die Arbeitgeber zu verleihen
Der Antrag wurde abgelehnt Eine Reihe weiterer Paragra
phen der Schlußbestimmnngen wurde nach Ablehnung einiger
Anträge ohne wesentliche Debatte nach den Vorschlägen der
Commission angenommen Gegen den von der Commission
beschlossenen s 133 nach welchem für die auf Grund des
Krankenkassengesetzes oder sonst auf Grund landesgesetzlicher
oder ortsstatutarischer Vorschrift bestehenden Pensionskassen der
Zwang zum Beitritt soweit er für die Versicherung gegen
Alter und Invalidität besteht für die nach dem jetzt in Be
rathung stehenden Gesetze Versicherungspflichtigen in Wegfall
kommen soll erhob Abg von Stumm lebhaften Widerspruch
Die Befürchtung desselben bezog sich freilich eigentlich nur dar
auf daß auch auf Berlrag zwischen Arbeitgeber und Arbeiter
beruhende Kasseneinrichtungen von diesem Z betroffen würden
während der klare Wortlaut diese Befürchtung als gegenstands
los erscheinen ließ Trotzdem wurde der s dem Antrage von
Stumm entsprechend gestrichen freilich unter dem Vorbehalt
bis zur dritten Lesung eine andere Fassung zu vereinbaren Bei
den Strasbestimmungen wurde vom Abg Schrader die Bewgniß
des Vorstandes der Versicherungsanstalt zur Verhängung von Ord
nungsstrafen ohne Erfolg bekämpft Die sämmtlichen aus die Straf
bestimmungen bezüglichen Paragraphen wurden nur mit einigen
geringen mehr redaktionellen Aenderungen nach den Vorschlügen
der Commission angenommen Bei den Uebergangsbestimm
ungen beantragte Abg Gebhard daß die Wohlthat des s 147
betreffs verminderter Wartezeit für die Altersrente auch den
sich freiwillig Versichernden zu Gute kommen sollte Der An
trag wurde nachdem ihn Ministerialdirektor Bosse wegen der
ganz unabsehbaren Belastung der Kassen für schlechterdings
unannehmbar erklärt abgelehnt Dagegen wurden zu Z 147
zwei Anträge desselben Abgeordneten angenommen welche in
grade umgekehrter Richtung klarstellten daß die verkürzte
Wartezeit während der Üebergangszeit nur den Versicherungs
pflichtigen zu gut kommen soll s 147o trifft Bestimmung über
den Modus nach welchem die während der Uebergangszeit
fallig werdenden Renten berechnet werden sollen Infolge der
jetzt über die Rentenberechnung bei ß 18 gefaßten Beschlüsse
bedürfte der Commissionsvorschlag einer Abänderung Für die
Berechnung der Invalidenrente erschien eine Bestimmung an
dieser Stelle nunmehr überhaupt überflüssig Für diejenige der
Altersrente beantragte Abg Buhl ein neneS System welches
Ministerialdirektor Bosse zwar für nicht ganz einniandssrei er
klärte jedoch einstweilen zur Annahme empfahl mit dem
Vorbehalt bis zur dritten Lesung die Bedenken zu beseitigen
Der Antrag Buhl wurde angenommen Eine Diskussion ent
stand nunwehr nur noch beim letzten Paragraphen welcher
vom Inkrafttreten des Gesetzes handelt Abg Miquel bemän
gelte die Bestimmung daß die Festsetzung des Zeitpunktes des
Inkrafttretens kaiserlicher Verordnung unter Zustimmung des
Bundesraths überlassen werden soll und wünschte für die
dritte Lesung Einfügung eines bestimmten Termins Staats
sekretär von Bötticher hielt einen solchen Termin für unzweck
mäßig erklärte aber daß das Gesetz jedenfalls nicht vor dem
1 Januar 1891 in Kraft treten könne Auch der Abgg
v Cardorff und Windthorst traten der Einfügung eines be
stimmten Termins entgegen Abg Rtckert brachte im Zusam
menhang mit dieser Frage die Vertagung der dritten Lesung
bis zum Herbst zur Sprache wogegen sich Staatssekretär von
Bötticher erklärte Abg von Franckenstein beantragte die
bereits früher in Aussicht gestellte Clausel zur Wahrung des
bayrisch württembergischen Reservatrechts welche obgleich sie
auf einer unrichtigen Auffassung beruht durch Konservative und
Centrum mit dem übrigen s ISO angenommen wurde Ein
Antrag Henning auf Aenderung der Ueberschrift des Gesetzes
sührte schließlich dahin daß der Titel Alters und Invalidi
tät Versicherung in Jnvaliditäts und Altersversicherung
umbestellt wurde Damit war die zweite Lesung beendet Der
Referent enstattete noch Bericht über die Petitionen deren
3213 eingegangen sind darunter indeß nur sieben welche die
einfache Ablehnung des Gesetzes verlangen Die Abgg Schrö
der und Singer nahmen daraus Veranlassung sich dagegen zu
verwehren als ob aus dieser Thatsache geschloffen werden
könne daß durch die nunmehrigen Beschlüsse des Reichstags
die andern Petenten befriedigt seien Ein weiterer Beschluß
knüpsi sich an die Petitionen nicht Montag Geschästssprache
in Elsaß Lothringen Petitionen Wahlprüfungen

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser ließ sich am Sonnabend Bormittag 7

Uhr vom General Intendanten der Königlichen Schauspiele
Grafen v Hochberg einen kurzen Bortrag halten Nach
Beendigung der Besichtigung auf dem Bornstedter Felde
ertheilte der Kaiser im Potsdamer Stadt Schlosse dem
Kammergerichts Prästdenten Drenkmann Audienz nahm
das Frühstück im Offizier Kasino des Ersten Garde Regi
ments z F ein und kehrte nach Aufhebung der Tafel
wieder nach dem Königlichen Stadtschlosse zurück Dort
arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Chef des Mili
tärkabinets General Lieutenant und General Adjutanten
v Hahnke Bald nach 5 Uhr des Nachmittags unter
nahm der Kaiser eine Pürschfahrt in die Umgegend von
Potsdam von welcher er gegen 7 Uhr zurückkehrte Bald
darauf begab sich der Kaiser zu dem Kommandeur des
Ersten Garde Ulanen Regiments Major von Plötz und
nahm dort im engeren Kreise das Diner ein Um 10 Uhr
Abends kehrte der Kaiser mittelst Sonderzuges nach Ber
lin zurück Am Sonntag Morgen konferirte der Kaiser
längere Zeit mit dem Kriegsminister General v Verdy du
Bernois und dem Minister des Innern Herrsurth ertheilte
mehrere Audienzen und nahm den Vortrag des Obsr Hof
und Hausmarschalls vou Liebenau entgegen Die Kaiserin
ist Sonntag früh von ihrem Besuch bei Ihrer Schwester
der Herzogin zu Schleswig Holstein Sonderburg Glücks
burg im allerbesten Wohlsein wieder in Berlin einge
troffen

Der Kaiser hat die Bitte Magdeburg zur bevor
stehenden Eröffnung der dortigen landwirtschaftlichen Aus
stellung zu besuchen ablehnen müssen da die Eröffnung
gerade in die Zeit der Vermählung des Prinzen Fried
rich Leopold mit der Prinzessin Luise Sophie von Schles
wig Holstein fällt Der Kaiser hat sich aber vorbehalten
später nach Magdeburg zu kommen

Für den Aufenthalt des Königs von Italien
am hiesigen Hofe ist der Post zufolge folgendes vor
läufige Programm entworfen worden 21 Mai Ankunft
auf dem Bahnhofe Empfang durch die Kaiserin im Gar
des du Corps Saal des Königlichen Schlosses Familien
tafel Gala Abendtafel 22 Mai Große Parade auf dem
Tempelhofer Felde Spazierfahrt nach Charlottenburg Be
such der Oper Abendtafel 23 Mai Parade im Lust
garten zu Potsdam Mittagstafel im Stadtschloß Wasser
fahrt nach der Pfaueninsel Abendtafel bei dem italienischen
Botschafter 24 Mai Exerzitien bei Berlin Frühstück
beim Offizierkorps des 2 Garderegiments Besuch der
Ruhmeshalle Familientafel bei dem Prinzen Albrecht
Fahrt durch die Stadt Concert im Weißen Saal 25 Mai
Besuch der Unfallversicherung Ausstellung Abschiedstafel
bei den Majestäten

Dem König Humbert von Italien wird die Berliner
Studentenschaft bei seiner Anwesenheit in Berlin eine besondere
Ovation in Form eines Wagenzuges mit Chargirten zu Pferde
darbringen Sie will damit wie man schreibt nicht nur das
Interesse das der König den deutschen Studenten wiederholent
lich bezeigt hat anerkennen sondern zugleich dem italienischen Volke
sür den enthusiastischen Empfang danken den es ihnen in Bo
logna bereitet hat Auch jetzt ist wieder dem Ausschusse der Ber
liner Universität eine Einladung von Seiten der Römischen zu
dem bevorstehenden großen Feste Italiens der Enthüllung des
Giordano Bruno Denkmals in Rom zugegangen Allerdings
ist es zweifelhaft ob dieser Einladung wird Folge geleistet wer
den können Uebrigens findet in der Humbert Woche noch
ein studentisches Fest in Berlin statt nämlich ein allgemeiner
Kommers zu Ehren des siebzigsten Geburtags von Professor
Bardeleben

Die Katastrophe bei der Königin Mutter von
Bayern steht nach Aussage des Professors vonZiemssen
nach dem derzeitigen Stande der Krankheit in 14 Tagen
bevor

Ein furchtbarer Wirbelsturm der sich von
Chikago bis Boston ausdehnte hat ungeheuren Schadm
angerichtet Am heftigsten wüthete der Sturm zwischen
Pittsburg und Newhaven In Williamsport Pensylva
nien stürzte theilweise Barnums Cirkus während der
Vorstellung ein Zehn Bedienstete wurden durch fallende
Trümmer verletzt Im Publikum welches fürchtete daß
die wilden Thiere entspringen könnten entstand eine Pa
nik Im Gedränge nach den Ausgängen wurden viele
Personen verletzt Eine Panik entstand auch unter dem
Arbeiterpersonal der Seidenspinnerei Portsville wo zu
meist Frauen beschäftigt sind Mehrere wurden schwer
verletzt Man fürchtet der Verlust an Menschenleben
dürfte sich als ein sehr großer herausstellen

Es bestätigt sich daß ein Disciplinar Ver
fahren gegen Pastor Witte eingeleitet worden ist Nicht
der Evangelische Oberkirchenrath hat das Verfahren ange
ordnet dasselbe ist vielmehr aus der Initiative des bran
denburgischen Constistoriums hervorgegangen

Herr Hofprediger Stöcker gab in der letzte
Versammlung der Christlich Sozialen die Erklärung ab
er habe vorläufig auf den politischen Parteikampf in
Berlin verzichtet weil dieser in seiner gegenwärtigen Ge
stalt kein heilsamer sei

Großstädtisches Kinderspiel auf der Straße
Man schreibt der Voss Ztg Daß die Kinder Pferd spie
len ist seit Alters und aller Orten Brauch daß aber Kinder
Pferdstürzen spielen dürfte eine Errungenschaft der Neuzeit

und des Äsphaltbodens und für Berlin ebenso charakteristisch
sein wie die Bürgersteig und Trottoirspiele Zwei hübsche
frische kleine Knaben werden von gleichalterichen Gespielen an
einer Leine geführt Sie galoppiren lustig dahin Plötzlich stürzt
erst das eine dann das andere Pferd nieder sie strecken alle
Viere von sich zucken nur mit den Beinen Alles Schreien
und Hui Rufen des Rosselenkers hilft nichts sie liegen ruhig
heben nur von Zeit zu Zeit den Kopf unbehilflich auf genau
wie solches bei den Pferden beobachtet worden ist Der Füh
rer will ihnen aufhelfen er faßt sie an sie erheben sich halb
auf den Beinen und Händen fallen wieder nieder liegen
stumm und still Auch das Absträngen der Pferde um ihnen
Erleichterung zu verschaffen nützt nichts Mittlerweile sin s

andere Knaben gekommen Sie stehen mit wichtiger Mine um
die gefallenen Pferde herum sie berathschlagen sie fassen zu
der eine am Kopf der andere am Hosenbunde endlich ach
wiederholten scheinbar vergeblichen Bemühungen springen die
Pferde auf die Beine stehen erst zitternd da sie werden

Mlh t

in den asphaltirten Straßen gespielt Der Anblick wirkt über

wieder angeschirrt nun gehts jauchzend im Galopp weiter
Dies Spiel kann man öfter beobachten mit Vorliebe wird

aus komisch die Knaben aber treiben das Spiel mit vollem
Ernst

Die Flucht des Fürsten Josef Maria Sul
kowski aus der Döbliuger Irrenanstalt des Professors
Leidesdorf wo er seit 1883 untergebracht war erregt in
Wien Aufsehen Der Wärter welcher dem Fürsten zur
Flucht verholfen wurde verhaftet Es ist festgestellt
daß der Fürst auf der Straße einen bereitstehenden Fiaker
bestieg worin zwei Damen ihn erwarteten und mit ihm
davon fuhren Er soll sich nach Ungarn gewendet haben
wo er große Güter besitzt Wie man weiter meldet foT
es nicht unwahrscheinlich sein daß die Fürstin Sulkowski
ehemalige Schauspielerin Jda Jäger ihrem Gatten zur
Flucht behilflich war nachdem sie in den Besitz der großen
ungarischen Güter des Fürsten gelangt war Auf die
Einlieferung des Fürsten ist ein Preis von 500 Gulden
gesetzt

Die Köln Volksztg stellt eine jetzt besonders interessante
Berechnung auf über den Verbrauch von Kohlen Sie
berücksichtigt den Verbrauch für Dampfmaschinen aller Art für
Gaserzeugung für Metallproduktion Hausbedarf u w und
kommt zu dem Resultate daß stündlich über eine Million Cent
ner Kohlen verbrannt werden Davon kommt die Menge von
stündlich 240,000 Centner für Kraktgewinnung 200,000 für
Leuchtgas 100,000 für die Roheisengewinnung 30,000 für die
Gewinnung anderer Metalle u f w Die Kohlenproduktion
in sämmtlichen Bergwerken der Erde beträgt jährlich 11 12
Milliarden Centner das macht pro Stunde IV IV Million
Eentner

Für die Reitpferde des Kaisers soll wie ein Bericht
erstatter meldet im Thiergarten demnächst ein Stall gebaut
werden damit der Kaiser wenn ihn bei Spaziergängen im
Thiergarten die Luft zu reiten anwandelt dort sogleich Pferde
vorfindet

Von einem großen Brande ist,der Nationalztg
zufolge die Stadt Minsk in Rußland am Sonnabend
heimgesucht worden Ueber 50 Gebäude darunter die
Realschule und die Bureaus der Libau Romnyer Bahn
wurden in Asche gelegt Der Schaden beläust sich auf
etwa 600000 Rubel Die Bahn hat den weitaus größ
ten Theil ihrer Akten verloren Eine Person wurde ge
tödtet mehrere andere erlitten schwere Brandwunden Es
wird vermuthet daß das Feuer angelegt ist Es herrscht
unter der Bevölkerung eine große Panik da Zettel auf
gefunden wurden wonach Minsk ganz abrennen soll Minsk
ist die Hauptstadt des gleichnamigen Gouvernements und
zählt etwa 60000 Einwohner

Angekommene Afrikaner Mit dem Dampfer
Schwan kam am Freitag Mittag die aus vier Mann und

einem Dolmetscher bestehende Gesandschaft des Sultans der
Mandara Neger an den Deutschen Kaiser in Hamburg an
welche unter Führung des bekannten Afrika Reisenden Herrn
Otto Ehlers sich zur Vorstellung nach Berlin begeben wird

hr Erscheinen in dem seltsamen Kostüm ihres Landes erregte
allgemeines Aufsehen Noch mehr Aufsehen aber erweckten bei
diesen Natursöhnen die hohen Häuser die Einrich ung der Hotel
zimmer c Die Namen der Fremden sind Nharascha der
Minister des vbengenannten Fürsten Ndura Ndegarischa Ravirra
alle drei Krieger Das fünfte Mitglied der Gesandtschaft ist
wie bemerkt ein Dolmetscher aus Lamu Die Mandara
Neger sind ein Gebirgsvolk und leben am Kilima Ndscharo den
bekanntlich Herr Otto Ehlers ein geborener Hamburger er
klommen hat Der Sultan hat seinen Gesandten Geschenke an
den Deutschen Kaiser mitgegeben darunter einen Elephanten
zahn im Gewichte von 118 Pfund Eine von den fremden Gästen
mitgefühlte reiche ethnologische Sammlung Waffen ostasri
kanische Produkte Schmetterlingssammlungen c sind in hohem
Grade geeignet das Interesse weiterer Kreise zu erregen

Eine Kesselexplosion hat in Kronstadt auf dem
Dampfer Sophia stattgefunden Der Dampfer ist gänz
lich zertrümmert die Mannschaft größtentheils todt

Ein deutscher Mechanikertag der erste seiner Art
soll auf Anregung der Berliner Gesellschaft für Mechanik
und Optik im September in Heidelberg stattfinden Der
selbe schließt sich an die Naturforscher Versammlung an
Verbunden damit wird eine Ausstellung von Instrumenten
Als Gegenstände der Verhandlungen sind zunächst die
Lehrlings und Gehilfenfrage und die Ausfuhr von In
strumenten im Hinblick auf die jetzigen Handelsverträge
in Aussicht genommen

In den Salzbergwerken zu Cheshirer Eng
land ist gleichfalls ein großer Strike ausgebrochen
3000 Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt

Abgang und Ankunft
der EisenSahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z4 25 fr
Z6 40V 7 ZSV W 30B 10 15
B 811 40 B 1 40 N Z3 20N
5 3 N I6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 B
10 50 V sbis Cöthen 11 31 V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 3 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 1S V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V

10 15 B 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A M

Erfurt 10 53 A
Nach Posen 7 40 V 11 34 V

Cottbus 1 33 N 7 20A

Nach Kassel 5 10 V 7 50 B sbis
Eisleben 9 0 B 11 43 V
12 50 N sbis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10 37 A 11 0 sbis Eis
leben

Nach ienenbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
S 45 V 4 0 N

Von Leipzig 5 30 B 7 g B
H7 53 B 9 43 V Z11 5 B
11 23 B 1 12 N 2 52 R S4 20

N 5 32 N Z7 30 A S 23 A
Z8 50 A 10 26 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
3 52 V svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N 6 56 A 3 5s A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V svoo
Bitterfeld 10 3 B 11 2S B
1 50 N 5 25 N 5 44 N S S7
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10 23 V 1 9 N 5 1A N
5 33N 3 12A 9 19A 11 14

Von Posen 7 6 V svon Fallen
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbus

Von affel 6 29 V svonEWebenl
6 55 V sv Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N svon Eisleven
1 13 N 5 13 N 7 10 A svm
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Von Bienenburg 7 5 V svon Evn
ne 1 3 10 V svon Halberstadt
10 5 B 1 16 N 4 55 N 3 50 U

s bedeutet Lokalzug
Von Schalitiidt 3 50 A 10 u



wtlijt DekNcklchMgell
Matzregeln zur Wiederbelebung Ertrunkener

Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung Ertrunkener geeigneten
Maßregeln in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten hat der Borstand
des deutschen Samariter Vereins eine durch Zeichnungen erläuterte An
weisung zusammenstellen und auf Blechtafeln Überdrucken lassen die er
unentgeltlich an die Eigenthümer und Föhrer aller Preußischen See
Fluß und Binnenschiffe abzugeben bereit ist welche in der Empfangs
bescheinigung sich zur Anheftung der Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten

Indem ich das Vorstehende hierdurch zu öffentlichen Kenntniß des
betheiligten Publikums bringe bemerke ich daß qu Tafeln bei den
nachstehend genannten Behörden pp gegen Quittung im Empfang ge
nommen werden können und zwar

1 im Regierungsbezirk Magdeburg bet den Landraths
ämter in Talbe Wanzleben Wolmirftedt Burg Genthin Stendal und
Osterburg ferner bei den Polizeiverwaltungen in Aken Schönebeck
Tangermünde Arneburg und Werben bet den Schiffervereinen Schiffer
Brüderschaft in Tangermünde und Armada in Schönebeck und bet
dem Vorsitzenden des Schiffer Vereins in Magdeburg Schiffseigner
Gustav Tonne Hierselbst

2 im Regierungsbezirk Merseburg bei den Landrathsämtern in
Mersebnrg Naumburg Querfurt Wittenberg Eisleben und Herzberg
ferner bei den Polizei Verwaltungen in Mühlberg Freyburg Laucha
Nebra Belgern Dommitzfch Weißenfels Wittenberg und Pretfch sowie
bei dem Schiffseigener Krippstedt in Torgau bei dem Vorsitzenden des
Schiffverficherungsverein G Banmeyer in Alsleben und bei dem Bor
stände der Seeburger Fischercompagnie in Seeburg

Außer den vorgenannten Stellen sind auch die im Ressort der
Königlichen Elbstrombauverwaltung angestellten Stromaufseher mit der
Abgabe der qu Tafeln betraut worden

Gesuche um Verabfolgung der Letzteren sind daher an die oben
bezeichneten Behörden bezw Personen zu richten

Magdeburg den 17 April 1889
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

von Wolff

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Wilhelm Kolbe zuletzt

in Halle a S geboren am 24 April 1859 in Kouwazwalde in
Schlesien welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb

ahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts

Gesängniß zu Halle a S abzuliefern
Halle a S den 10 Mai 1889

Der Königliche Erste StaatSanwalt
Beschreibung Alter 3V Jahre Größe 1,62 Statur unter

etzt Haare dunkel Bart dunkler Schnurrbart Nase gewöhnlich Mund
öh lich Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung
er Jaquet Anzug und blaues Jaquet carrirte Mütze Besondere Kenn

eichen auf einer Backe einen Leberfleck

Steckbriefs Erlediguug
Der hinter den Wurstträaer früher Bäcker Franz Schröder

aus Halle a/S unterm 30 April cr erlassene Steckbrief ist erledigt
I 1303M

Halle a S den 10 Mai 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Das Ober Ersatz Geschaft im Aushebnngsbezirke der Stadt
Halle betreffend

Gemäß der Bestimmung des Z 69,6 der deutschen Wehrordnung
vom 22 November 1888 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennt
niß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a S

am IV 18 SV nnd SR Mai er in den Lokale von
Freybergs Garten stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim
Ersatz Geschäft im Monat März sich hier gestellt und

a für dauernd untauglich zum Militärdienste befunden
b zum Landsturm I Aufgebots und
o zur Ersatz Reserve destgnirt sind
S die zum Militärdienste brauchbar befundenen Militärpflichtigen
s die von den Truppentheilen zur Disposition der Ersatz Behörden

entlassenen Mannschaften
k die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von den Trup

pentheilen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen
s die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Katego

rien gehörigen oder in diesem Jahre ous irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern sich dieselben rechtzei
tig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag und die Stunde in welchen jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsel oder son

stigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so haben sich dieselben bis
spätestens am 15 Mai cr im Militär Büreau Rathhausgasse Nr 18

im früher Marxschen Hause zu melden
Militärpflichtige welche ohne angemeldet und vorher überwiesen

zu sein im Aushebungsgeschäft erscheinen können zu demselben nicht zu

gelassen werden
Die Erörterung der Reklamationen findet am 21 Mai cr statt

und haben die Angehörigen der Reklamanten an diesem Tage nochmals
mit zu erscheinen

Wer von den Gestellungspflichtigen unentschuldigt fehlt oder son
nicht pünklich zur Stelle ist oder sich ohne Erlaubniß von der Gestell
ung wieder entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
entsprechender Haft bestraft

Halle a S den 1 Mai 1889
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
gez Staude

au

im

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der Grasnutzung
dem zum Landgute Gimritz gehörenden von der Saale umflossenen
7 dit 36 ar 10 tM nutzbare Fläche enthaltenden sogenannten Sand
anger auf die echs Nutzungsjahre 1889 bis incl 1894 unter den
Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den SS Mai d J Vorm Ä Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Re
flectanten eingeladen werden

Halle a S den 8 Mai 1889 Der Magistrat
Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen Klee

nutzung auf dem Südfriedhofe an der Friedensstraße wird am
Freitag den 17 d Mts Vormittags S Uhr erfolgen

Wir weisen darauf hin daß die zu verpachtende Fläche ca 10
Morgen groß und mit gutem Luzernklee bestanden ist

Die Pachtbedingungen werden in dem Termin bekannt gemach
und sind auch vor demselben in dem Stadtsekretariat einzusehen

Halle a S den 11 Mai 1889 Der Magistrat
WMWegen der am 17 d Mts beginnenden Auktion der ver
fallenen im ersten Quartale 1888 versetzten und erneuerten Pfänder
kann

am IS nnd 17 d Mts die Einlösung nicht verfalle
ner Pfänder uicht gestattet werde

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallenen Pfänder zu bewirken

Es gelange deshalb a den vorgenannten beide
Tagen nur Pfandscheine zur Annahme welche in rothem
Druck ausgestellt siud

Halle a S den 11 ZMai 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

durch Wohlgeschmack und Nährkraft in hohem Grade sich auszeich
nend hat dieselbe seit 40 Jahren auf dem Gebiete der Gesundheits
pflege sich rühmlichst hervorgethan und bei Mageuleiden Appe
titlosigkeit und Kräfteverfall ungeahnte Heilkräfte entwickelt

MW Nvii Mz GMlMConcentrirtes Nahrungsmittel von Hohem Stickstoffgehalt u Nähr
werth welches in flüssiger Form genossen auf die Nerven an
regend wirkt die Kräfte wieder herstellt und durch semen

Eisengehalt direkt zur Blutbilduug beiträgt
76 hohe Auszeichnungen mehr als SV VVV Aerzte unter
denen die namhaftesten Korphäen der Gegenwart haben den Johann

Hoff schen Malzpräparaten das Wort geredet
Preise ab Berlin Malz Gesundheits Chocslade Nr 1 Mk 3,50

Nr 2 Mk 2 50
Eisen Malz Chokolade Nr 1 Mk S 00 Nr 2

Mk 4 00
Alleiniger Erfinder der Malzprävarate ist Johann Hoff
Kaiserl königl Hoflieferant und Hoflieferant der meisten

Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1
Verkaufsstelle in Halle a S bei k 5

Auctio
Am Dienstag de 14 Mai er

gelangen z vangsweise zur Verstei

gerung
Geiststr 4S Hierselbst Borm

t Uhrs Kommoden t kl Schrank
I Spiegel 1 gr Bild t
Sommerüberzieher

k is Uhr Mittag im asthofe
zum VSerkvrs i Giebichenstem

1 euer Kleiderschrank und
Winteruberzieher

Gerichtsvollz

Auctio
Dienstag den 14 Mai er

Nachm SV Uhr versteigere ich
Klosterstraße No 7/V

versch Möbel Federbette
Wasche Kleidungsstücke u
versch Geräth

IV Auctions Commi sfar

LarÄmv VvMvZw
Tischdecken Bett u PMvorlagen
empfiehlt jeder Hausfrau unbedingt in schönster Auswahl und zu den

denkbar billigsten Preisen

Gr Steinstrch5 Iinund zu bedeutend herabgesetzte Preise

v Vr U W O Rgegr 1816 Hofoptiker gegr 1816jetzt Inhaber dmstvÄt Ratheuow
empfiehlt sein reich aus gestattetes Lager in

OpvritKlÄsvri
Zß vrsrolArv

ILrRllvii
aus den renommktesten Fabriken

Mikroskop
Deutschlands und Frankreichs

zu civilen Preisen

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermi
die ergebene Anzeige daß ich am Sonntag den IS d Mts Hier

selbst Kr 48 einMlier kiir kortrUtmIem kkotvgrsM
eröffnet habe

Auf Grund meines aeademischeu Studiums sowie meiner
langjährigen Stellung als Portraitmaler und erster Re
toucheur in dem scheu Atelier zu Dresden in
welchem ich mit der Ausführung von Bildnissen Sr Maj des Königs
von Sachsen Sr Königl Hoheit des Prinzen Georg von Sachsen
und vieler hoher Herrschaften wiederholt betraut wurde sowie an der
Hand der neuesten technischen Apparate und Utensilieu hoffe ich in der
Lage zu sein auch den weitgehendsten künstlerischen und technischen
Anforderungen zu genügen und empfehle ich mich in der Ausführung
von Portraits in Oel Pastell Aquarell und Kreide sowie in Photo
graphie von Lebensgröße herab bis zum Visit ganz ergcbenst

ni I
große Ulrichstraße 48

Allgem Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a

Bilanz pra u April 488S
Cassa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren

25229
476543

44664

1293832

53604

29
41
72

24

05

1893873 71

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Conto A

6mon Kündigung
Darlehn Conto L

3mon Kündigung
Darlehn Conto L
Diverse Creditoren

291780
56049

968964

151348

388207
37524

1893873

48

Ausschnitt
feiner Wurst u Fleischwaare
täglich frisch gekochte Zunge ff
Hamburger Rauchfleisch frische
Braten hochfeine Sardellen n
Trüffelleberwurst diverse Sorten
Rouladen ff Wiuter Cerve
latwurst feinsten ger Rheinlachs
fr Störfleisch fr Sprotte

empfiehlt

V AsswÄllll
große Ulrichstraße St

Neue Malta Kartoffel neue
Herittge empfiehlt

V LssmÄllii
große Ulrichstraße l

Goldfische
s Stück 15 Pfg Schildkröte
billigst empfiehlt

V 4 sw iw
große Ulrichstraße It

Jeden Dienstag und Freitag

Kraunbikf
H HV

Herrenstr 19
bestes Pferde

futter empfiehlt

Nroddtto
werden gewaschen gefärbt und
nach den neuste Formen mo
dernisirt

Hutfabrik I
Schmeerstraße Zt

Kaffeesiebe Mehlsiebe
Futtersiebe

sowie Drahtarbeiten und Repa
raturen liesert

Rathhausgasse 18 Hof

Z fette Wen M
Z fette Siihe

zu verkaufe
Rittergut Burg Liebenau bei

Dölluitz

SZ SZkostet das Schock feinster Käse

1 Mark 7S Pfg
SZ rasvvex SS

71

Verkauf
einer leicht zu gewinnenden 70 75
Pferd Wasserkraft mit Bauplatz
beste Geschäftslage Hefs Naussans
Näheres durch

I Eisenach
Für den redaktionellen und

Expedition des HMe j

il verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlöK sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Heu Tageblattes Große lllrichstraße IS geöffnet vo 7 Uhr Morgens bis 7 tchr Abends

öierzv t
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